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Ausgangssituation

• Der Bergwerksee liegt in dem Gebiet des ehemaligen Tagebergbaus

• Der Bergwerksee stammt aus einem ehemaligen Abbaugebiet des Braunkohletageabbaus durch 
die PREAG in den 80er/90er Jahren. Das damals erstellte Renaturierungskonzept der PREAG ging 
davon aus, dass ein bestimmter Endwasserspiegel (132,5 m NN) erreicht wird, sodass der See 
einer bestimmten Nutzung zugeführt werden kann

• Nach den vorliegenden Gutachten wird dieser Wasserspiegel nie erreicht werden Stand 2020: 125 
m NN

Vergleich: Teufelsee : 127, Pfaffensee: 128, Schützensee: 127, Angelteich Weckesheim : 129.

• Es handelt sich nicht um einen natürlichen See, sondern um ein künstlich angelegtes Gewässer.

• Die Wasserfläche sowie ein Teil des Uferbereichs darf nicht betreten werden, da hier durch 
abrutschende Flächen Lebensgefahr besteht.

(Quelle: Stellungnahme zur Entwicklung des Wasserstandes am Bergwerksee, Gert Hippenstiel , 
Dipl. Geologe)



• Durch das fehlende Wasser wird nunmehr kein Gegendruck zum Ufer 
aufgebaut und die Uferstreifen brechen ggf. beim Betreten ab

Standsicherheit

Die anstehenden bindigen Auffüllungen verändern bei stärkerem, 
konzentriertem Wasserzutritt ihren Zustand und weisen nur noch eine 
weiche bis breiige Konsistenz auf. Vernässte Böschungsbereiche wurden in 
den Profilen QP 2 und QP 3 anhand vorhandener Schichtwasserzutritte bzw. 
Wasseraustritte über Dränagen identifiziert. Überlagern sich diese 
Situationen, kommt es zu oberflächennahen Rutschungen wie an der 
Südseite. Tiefgreifende Rutschungen können so gut wie sicher 
ausgeschlossen werden.

Quelle: Bergwerksee (Tagebaurestloch VII) des ehemaligen Braunkohlentagesbaus der PREAG zwischen Weckesheim und Dorn Assenheim. 
Orientierende Bewertung der Standsicherheit der vorhandenen Böschungsflanken



Ausgangssituation 



Ausgangssituation 

2015 Verabschiedung der See-Satzung durch die 
Stadtverordnetenversammlung 

https://www.stadt-
reichelsheim.de/content/attachments/doc00476320150529092048_1.
pdf?PHPSESSID=cd7b153dc6aa45f3450f78d079878976

https://www.stadt-reichelsheim.de/content/attachments/doc00476320150529092048_1.pdf?PHPSESSID=cd7b153dc6aa45f3450f78d079878976






Was bisher geschah? 

• Nutzungskonzept Planungsgruppe für Natur und Landschaft (3 Varianten) – 2011

• Wasserbeprobungen 2014

• Entwicklung des Wasserstandes Dipl. Geologe Gert Hippenstiel 2014

• Standfestigkeit Uferböschung TABERG Ingenieure GmbH 2015

• Stellungnahme Kommunalversicherung – Haftungsrisiken 2015 

• Stellungnahme HSGB – Verkehrssicherungspflicht 2015 

• Beschilderung 2015

• Einfriedung 2016

• Info-Stelen Bergbau/ Flyer 2019

• Aufstellen von Picknick-Bänken 2019

• Aufstellen von 2 Waldsofas und 15 Bäumen (Hessische Landjugend) 2020 

• Verpachtungen 
o Schafhaltung
o Streuobstwiesen
o Ackerland



Was bisher geschah? 

• Beschwerden der Anwohner/innen wegen Lärm, Verunreinigung, 
widerrechtliches Parken und des aufgetrennten Zaunes etc. sowie 
Behinderung der Landwirtschaft 

• Einsetzen eines externen Sicherheitsdienstes 
• Einsetzen des Freiwilligen Polizeidienstes
• Ausweitung/ Reparatur der Beschilderung
• (regelmäßige) Reparatur des Wildfangzaunes 
• Regelmäßige Kontrollen des See-Gelände durch eine Mitarbeiterin der 

Hauptverwaltung 
• Regelmäßige Kontrollen, Reparaturen und Aufräumarbeiten durch den 

städtischen Bauhof  (mind. 2 mal pro Woche) 
• Tatkräftige Unterstützung durch Bürger/innen beim Müllsammeln 



Was bisher geschah? 

• 25.03.2021 Austausch mit ASV Weckesheim, ASV Reichelsheim, ASV 
Dorheim, ASV Friedberg und Umgebung 

• 10.05.2021 UNB – erster Austausch 
• 26.05.2021 Angelsportvereine (Kai Uwe Repp), Tauchen für den 

Naturschutz (Dirk Kalina) 
• 07.06.2021 Austausch mit Surfverein – Hr. Glöckler, Hr. Schiffmann 
• Vororttermine:

o Pfaffensee (05.03.2021) 
o Teufelsee (05.03.2021) 
o Wölfersheimer See 
o Oberer Knappensee (15.02.2021) 
o Bellersheimer See (15.02.2021) 



Was bisher geschah? 

• 01.09.2021 Vorstellung Grobkonzept in der Stadtverordnetenversammlung (öffentlich)

• 01.12.2021 Antrag der SPD-Fraktion „Bergwerksee“ 

• 01.02.2022 gemeinsame Beratung im Ausschuss für Infrastruktur, Stadtentwicklung, 
Umwelt sowie im Haupt --, Finanz und Wirtschaftsausschuss (öffentlich) 

• 02.02.2022 Festlegung politischer Leitlinien in der Stadtverordnetenversammlung 
(öffentlich)

EINSTIMMIG! 

• 29.09.2021 Vororttermin & rechtliche Klärung mit HSGB & kommunaler Versicherung 

• 03.05.2022 Vororttermin mit UNB

• Weiterer Austausch mit Naturschutz-Tauchern & Anglern & weiteren Akteuren 

Hinzukommen:
o Bürger/innen-Gespräche
o Austausch mit lokalen „Naturschützern“/ Vogelkundlern 
o Konkrete Anregungen von Jugendlichen
o Interesse von Gastronomie-Anbietern  



Stand der politischen Beratungen - 2018



Politischer Auftrag 
Antrag der CDU-Fraktion vom 10.06.2019 (offen/ unbearbeitet) 



Beschluss der Stadtverordnetenversammlung 
vom 26.06.2019



Festlegung politischer Leitlinien – 02.02.2022 

• Allgemeine Einstellung der Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung
oGewünscht?

oNicht gewünscht? 

• Zeitliche Einordnung 
oKurzfristig (1-6 Monate) 

oMittelfristig (1-2 Jahre) 

o Langfristig (3/5/10 Jahre) 



Maßnahme: 
Einrichten eines stabilen Zaunes (Stabgitter) 
• auf Basis der fachlichen Gutachten und der Einschätzung der Juristen 

des Hessischen Städte- und Gemeindebundes müssen die nicht 
standsicheren Böschungsbereiche für eine öffentliche Nutzung 
gesperrt werden – dies gelingt laut Auffassung der Juristen nur mit 
einem Zaun und mit Hinweisschildern mit Piktogrammen. 

• Erster Vororttermin mit UNB am 10.05.2021: Höhe 1,80-2,00m, 
partielle Öffnung für Hase, Igel und Co.  + 2 Tore 



Stellungnahme HSGB – 14.06.2021  





Regelmäßige Kontrollen

• Externer Sicherheitsdienst

• Freiwilliger Polizeidienst

• Gemeinsamer Ordnungsbehördenbezirk



Anlegen eines Rundwanderweges 
Sanierung des vorhandenen Weges mit Lückenschluss & Verbreiterung 

Nutzung für Radfahrer und Fußgänger

Teilabschnitte: Holzstegweg, Barfußweg, Naturkundelehrpfad, Trimm-Dich-Pfad 

Aussichtsplattform für Vogelkundler etc. 

Routenfestlegung (innen/ außen, mit/ohne permanenten Blick auf das Wasser)

Entscheidung Kommunalpolitik: MITTELFRISTIGE Umsetzung 

Ihre Meinung ist gefragt! 
Wie finden Sie die 
vorgeschlagene 
Routenfestlegung? 
Schauen Sie sich die 
Wegeführung vor Ort gerne 
an!  



Vorschlag: Aussichtspunkt 



Vorschlag: Aussichtspunkt Westseite 



Wegeführung (Bereich Streuobst) 



Wegeführung (Nordseite) 



Aufstellen von weiteren Bänken 
und Waldsofas 
Festlegung der Standorte – Bürgerbeteiligung

Anmerkung: Mülleimer einplanen 

Abstimmung mit Schäfer  

Entscheidung Kommunalpolitik: KURZFRISTIGE Umsetzung 

Ihre Ideen sind gefragt!
Wo sollten weitere Bänke 
und Waldsofas aufgestellt 
werden? 



Pflege und Aufwertung der Streuobstwiesen 

Entscheidung Kommunalpolitik: MITTELFRISTIGE Umsetzung 



Beibehaltung der Beweidung
durch Schafe 
Klärung der benötigten Flächen

Fortschreibung/ Änderung des Pachtvertrages 

Entscheidung Kommunalpolitik: KURZFRISTIGE Umsetzung 



Anlegen einer Hundewiese 
Einzäunung möglich?

Parkplätze?

Zufahrt?  

Harmoniert mit anderen Nutzer/innen? 

Entscheidung Kommunalpolitik: MITTELFRISTIGE Umsetzung 



Öffnung für Naturschutztaucher 

Entscheidung 
Kommunalpolitik: 
KURZFRISTIGE 
Umsetzung 



Das Projekt
„Tauchen für den Naturschutz“



Tauchen für den Naturschutz
Mit Einführung der EU-Wasserrahmenrichtlinie 2000/60/EG wird europaweit angestrebt, alle vorhanden 
Flüsse, Seen, Grundwasser und Küstengewässer bis 2015 in einen qualitativ "guten Zustand" zu überführen. 

Der Weg zum angestrebten Ziel eines "guten Zustandes" für alle Oberflächenwasserkörper 
wird durch Maßnahmenprogramme und Bewirtschaftungspläne aufgezeigt und in drei Bewirtschaftungszyklen 
bis 2027 umgesetzt. Mithilfe der Bestandsaufnahme der Belastungen, der Gewässerüberwachung und der 
Gewässerbewertung ist eine strukturierte Kontrolle des Erfolgs der umgesetzten Maßnahmen gewährleistet.

Quelle: Bundesumweltamt



Tauchen für den Naturschutz

NABU / VDST - Bundesfachausschuss Lebendige Seen

Der BFA Lebendige Seen setzt sich für den nachhaltigen Schutz von Seen ein.

Der Zustand der Seen unter Wasser war bisher nicht im Fokus des NABU, bei den meisten Seeuntersuchungen 
von Umweltbehörden oder den anderen Umweltverbänden wird gar wird nicht unter Wasser geschaut. 

Durch die Kooperation mit dem VDST e.V. eröffnen sich neue Chancen eines gezielten Monitorings: Wir 
schauen nach - wir untersuchen die Seen tauchend, schreiben unsere Ergebnisse auf und teilen diese mit 
Vereinen, Verbänden, Naturschutz und Behörden.

Nur was wir kennen, können wir auch schützen! 

Über 80% unserer 25.000 Seen sind in einem schlechten ökologischen Erhaltungszustand. Der langjährige 
negative Trend deutet darauf hin, dass Deutschland das Ziel der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL), bis 2027 alle 
relevanten Seen in einen guten Zustand zu bringen, nicht einmal bis zu 20% erreichen wird. 



Tauchen für den Naturschutz

Tauchen für den Naturschutz – Citizen Science

Unser Team besteht aus Tauchern aus ganz Hessen, die alle den NABU/VDST-Spezialkurs „Tauchen für den Naturschutz“ 
mitgemacht haben. Wir sind Mitglieder in Tauchvereinen, Mitglieder im NABU.

Sporttaucher und Naturschützer setzen sich gemeinsam im Projekt „Tauchen für den Naturschutz“ für den Schutz der Seen 
und ihrer Tier- und Pflanzenwelt ein. 

▪ 2008 erstes gemeinsames Projekt eines Tauchclubs mit dem NABU Regionalverband zur regelmäßigen Kartierung 
der Unterwasserpflanzen im Naturpark Stechlin-Neuruppiner Land

▪ 2013 das Projekt erhält den Deutschen Naturschutzpreis

▪ 2016 im Zuge einer Kooperationsvereinbarung zwischen dem Verband Deutscher Sporttaucher (VDST) e.V. und 
dem NABU Bundesverband wird dauerhaft der Spezialkurs "Tauchen für den Naturschutz" etabliert.

▪ Seit 2017 besteht eine Rahmenvereinbarung zwischen dem Hessischen Tauchsportverband (HTSV) e.V. und dem 
Hessischen Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie (HLNUG)

▪ 2021 vereinbarten der NABU Hessen e.V. und der HTSV e.V. mit dem Verband Hessischer Fischer (VHF) e.V.
eine enge Kooperation zum Schutz der (natürlichen und künstlichen) Seen in Hessen



Bilder aus dem Bergwerksee



Tauchen für den Naturschutz

Wir schauen nach und sammeln Informationen:

- Art und Anzahl der vorhandenen UW-Pflanzen

- Erkundung der unteren Makrophytengrenze

- Einordnung des Gewässers als FFH-Lebensraumtypus

- Vorkommen auffälliger Störanzeiger

- Vorkommen sog. Neobiota / Neophyten

Was „Naturschutztaucher“ konkret machen, können Interessierte am 17.09.2022 am Bergwerksee 
erleben. Wir laden dazu ein, mit uns gemeinsam Unterwasser-Pflanzen zu bestimmen

• mit Hilfe von Lupen, Mikroskopen,

• mit geeigneter Fachliteratur oder einer kleinen App auf dem Smartphone,

• mit Hilfe sog. „Herbarbelege“ (getrocknete Pflanzenmuster).



Nach dem Tauchgang



Tauchen für den Naturschutz

Sie haben Fragen zur Kooperation mit dem NABU oder dem VHF,

zu Möglichkeiten aktiv das Projekt „Tauchen für den Naturschutz“ 
zu unterstützen ?

Sprechen Sie uns gerne an …

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit



Öffnung für Angelsportvereine 

• Festhalten an dem Grundsatz: Das Befahren des Geländes mit motorisierten Fahrzeugen ist verboten.

• Keine Einrichtung von Gebäuden/ Unterstandmöglichkeiten etc. 

• Keine (größeren) Veranstaltungen des Vereins

• Aufstellen von Zelten und Übernachtangeln sollte auch untersagt werden

• Kein Grillen und Co.  

• Keine Boote oder Ähnliches auf der Wasserfläche 

• Keine Parkflächen; lediglich Halten zum Be- und Entladen 

• Ausgewiesene Flächen im „Abbruch-sicheren“ Bereich

• Abschluss einer Nutzungsvereinbarung (Pachtdauer, Pachtzins etc.); Start: 01.01.2023 

• Erarbeitung eines Bewirtschaftungskonzepts 

• Fortführung des Austausches und Klärung der offenen Fragen

Entscheidung Kommunalpolitik: MITTELFRISTIGE Umsetzung 



Surfen zulassen 
Nutzung der Wasserfläche für verschiedene Wassersportarten (wie Windsurfen, 
Wingfoilen, Kitesurfen und SUPen)

geteilte Nutzung (nach Bereichen) vorstellbar!? 

Entscheidung Kommunalpolitik: KEINE Umsetzung 



Naturschutz
Prüfauftrag, ob Teilflächen für den Naturschutz vorgesehen werden können 

Vororttermine & Gespräche mit UNB bereits erfolgt

Erste Ideen eingereicht

Kartierung der Fläche muss in jedem Fall zuvor erfolgen 



Beschilderung Streuobst, insb. bei weiteren Neupflanzungen; z. B. 
Vorstellung der Sorten, Übersicht zu Streuobstwiesen als wertvolles 
Habitat

Nistkästen für verschiedene Brutvögel, 
z. B. Höhlenbrüter, Halbhöhlenbrüter



Infoschilder zur Bewirtschaftung, 

z. B. Erläuterungen zur Beweidung

Strukturen für Zauneidechsen: z. B. Sandlinsen, 
Lesesteinhaufen, Totholzhaufen inkl. 
Überwinterungsmöglichkeiten, Altgrasstreifen; ggf. auch als 
Anregung zur Gestaltung des eigenen Gartens
Zauneidechse:



Lesesteinhaufen



Zauneidechse 

Wurzelstock-Sandhaufen mit 
Grasbewuchs

Totholzhaufen 



Strukturen für Laufkäfer: z. B. Anlage von „beetle banks“ 
(Käferbänke) - Insektenoasen in der Feldflur



Strukturen für Wildbienen 
• Blühfläche (z. B. auf jetziger Ackerfläche), Nisthilfen (Insektenhotel, v. a. aber offene Stellen im 

Boden, Erdhügel, Wegrand nicht versiegeln, Totholz zum Anlegen von Nistgängen etc.); 
Hinweisschilder könnten hier über Gestaltungsmöglichkeiten des eigenen Gartens und/oder über 
die Beziehung Honigbiene - Wildbienen aufklären oder auch darstellen, warum es wichtig ist, 
Nahrungs- und Fortpflanzungshabitate in räumlicher Nähe anzubieten.



Badebetrieb eröffnen 
Auf einer Teilfläche ermöglichen!

Entscheidung Kommunalpolitik: LANGFRISTIGE Umsetzung 



HSGB: 



Infrastrukturmaßnahmen –
Baurecht schaffen 
Wasseranschluss

Stromanschluss

Kanalanschluss

Toilettenanlagen

Verkehrsflächen 



Schaffung von Parkplätzen 
Inkl. Wohnmobilstellplätze

Entscheidung Kommunalpolitik: LANGFRISTIGE Umsetzung 



Parkplätze, Wohnmobilstellplätze – hier? 



Oder hier…? 

Privates Grundstück auf 
der Dorn-Assenheimer
Seite 
Ehemaliges 
Betriebsgelände der 
Preag mit vorhandener 
Abbiegespur von der 
L3187
8.251 qm
Städtisches Grundstück 
grenzt östlich an: 
1.165 qm



Weitere Ideen 
• „mobile“ standesamtliche Trauungen 

• „kleine“ Kulturreihe (50-100 Personen, Kabarett, A cappella-Konzerte, 
Lesungen) 





Weiden-Pavillon
MITMACHPROJEKT



Standort Weiden-Pavillon  



Weitere Schritte: 

• Einbringung in den LEADER-Förderprozess 

• Erarbeitung eines „Sicherheitskonzeptes“ 

• Erarbeitung eines „Gestaltungskonzeptes“ 

• Erarbeitung eines Finanzierungsmodells – Bereitstellung von Haushaltsmitteln – Haushaltsmittel 2022 130.000 Euro, 2023 100.000 
Euro (Erstellung Zaun, Einrichtung Weidenpavillon, naturschutzrechtliche Kartierung, Planungskosten Rundwanderweg) 

• Schaffung von Baurecht (Ausgleichsmaßnahmen berücksichtigen) 

• Aktuelle Standsicherheitsberechnungen/ neuere Untersuchungen (unter Wasser)

• Einbeziehung der Haftpflichtversicherung – Deckungsschutz im Schadensfall 

• Bereitstellung der Planungskosten (z.B. Artenschutz) im Haushaltsplan 2023

• Schaffung von Baurecht etc. 

• Überarbeitung der Seesatzung, neue Nutzungen aufnehmen & Verbote zurückfahren 

• Einbeziehung aller Interessengruppen - Landwirte/ Anlieger/ Nutzer, UNB, weiterer Fachbehörden etc. 

Einbindung der Bürger/innen 



Raum für Ihre Fragen 
und Anregungen! 


